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Frauenpower am Berg
HinterDaniel Etter stehen zwei Frauen auf demPodest derHöhenmeter-Challenge:Marit Seidel undHeidiMüller.

Marit Seidel ist Vorstandsmit-
gliedbeimVeloclubMenzingen.
Sie erzählt, dass die Höhenme-
ter-Challengeunter ihren«Ver-
einsgspändli» eine spezielle
Gruppendynamik entwickelt
hat: «Aufeinmalwolltenalledie
Limite von8000Höhenmetern
noch vor den Sommerferien
schaffen. Als Beweis, dass man
die 2000, 4000 oder eben
8000 Höhenmeter geschafft
hat, machten im Vereinschat
FotosvonBidons, SockenundT-
Shirts die Runde.»

Dieswiederumstachelt an-
dere an, es den Kolleginnen
und Kollegen gleichzutun.
«Zudem rückte der erste Platz
der Vereinswertung in Griff-
weite, was uns allen einen zu-
sätzlichen Motivationsschub
verliehen hatte.»

AussichtmitMilanenund
Bussardenbegeistert
Persönlich hatMarit Seidel erst
amZugerbergbeziehungsweise
auf ihrer Heimetappe in Men-
zingen richtig ins Geschehen
eingegriffen. «Der Weg nach
Auw oder Root liegt zeitlich
nicht so oft drin, wie wenn ich
vorderHaustüre startenkann.»
Wie funktionieren Körper und
Geist bei x-maligemWiederho-
len der gleichen Strecke? Das
wollte Marit herausfinden.
«Dabei habe ichentdeckt, dass
ichwunderbarabschaltenkann.
Ich habe die tolle Aussicht ge-
nossen.DieMilaneundBussar-
de, welchen ich am Hang fast
aufAugenhöhebegegnete, fas-
zinierten mich. Aber auch die
vielen Gespräche mit anderen

Teilnehmenden fand ich äus-
serst bereichernd.»

Auch Heidi Müller ist die
Bergstrecke oft mehrmals pro
Taggefahren:«Ichhabemirmal
vorgenommen, alleZaunpfähle
zu zählen. DieGelegenheit hät-
te ich 101-mal gehabt, kamaber
gar nicht dazu, da ich mich im-
meraufdieStreckeunddenVer-
kehr konzentrierte.»Ehrgeiz ja,
Verbissenheit nein, denn der
Schwatzmit anderenSportlerin-

nenundSportlern steht auchbei
HeidiMüller hoch imKurs: «Ich
habe noch nie so viele Leute
kennengelerntwiewährenddes
vierwöchigen Etappenfensters
inMenzingen», erzählt die pas-
sionierte Velofahrerin.

«Manchmalbeneide ich
denLandwirt aufdemHof»
Schmunzelnd ergänzt sie:
«Manchmal beneidete ich den
Landwirt vom Chnollen-Hof.

Er sitz gemütlichaufdemBänk-
li imSchatten, geniesst dieAus-
sicht und ich quäle mich bei 32
Grad den Berg hoch.» Nach
ihrer letztenBergfahrt habe sie
den Bauern auf sein schönes
Plätzli unter Linde angespro-
chenunddarauf fast eine Stun-
demit ihm geplaudert.

Für die Zugerberg
Finanz Trophy:
Sara Hübscher

Heidi Müller kam über hundertmal am Ziel auf demChnollen an. Bild: PD

159 Jungschwinger messen sich
In fünf Kategorien traten die Jungschwinger beim
45.Oberwiler Nachwuchsschwingertag gegeneinander an.

Die 159 angereisten Jung-
schwinger konnten kürzlich
nach einem regnerischen Start
bei sonnigem und warmem
Wetter ihr Können den anwe-
senden Zuschauerinnen und
Zuschauern beim 45. Ober-
wilerNachwuchsschwingertag
zeigen. In fünfKategorien zeig-
ten sie spannende und interes-
sante Gänge.

Bei den Jüngsten (Jahrgang
2013–2014) standen sich im
Schluss die beiden gleichaltri-
gen RaphaelMächler undHan-
nesVogler gegenüber.AmEnde
fand keiner ein Rezept, um sei-
nen Gegner auf den Rücken zu
legen, und so ging der Schluss-
gang gestellt aus. Aufgrund des
PunktevorsprungesvonRaphael
Mächler durfte er sich zum
Schluss trotzdem als Sieger fei-
ern lassen. Remo Stachel folgt
hinterMächler aufPlatz 2.Han-
nesVoglerdannaufdrei undKe-
vin Föhn auf Platz 4.

TobiasSchelbert
siegt in seinerKategorie
Bei den Jahrgängen 2011 bis
2012 standen sich die zwei
Schwyzer Tobias Schelbert und
Ronny Stachel im Schlussgang

gegenüber. Tobias Schelbert
konnte nach fünf gewonnenen
Gängen auch in diesem ein
«Siegeskreuzli» verbuchen.
Schelbert konnte Stachel auf
den Rücken legen und den
Oberwiler Nachwuchsschwin-
gertaggewinnen. SandroGabri-
el reiht sich auf Platz zwei ein,
gefolgt von Aron Schaller
(Rang 3),RonnyStachel undAr-
minWaser auf Platz 4.

DerAlpthalerMathias Stei-
ner und der Sempacher Jannik
Muff hiessen die beiden
Schlussgangteilnehmerbei den
Jahrgängen2009bis 2010. Jan-
nik Muff konnte nach einem
beherzten Angriff seinen um
ein Jahr jüngeren GegnerMat-
hias Steiner auf denRücken le-
genund sich so als Sieger feiern
lassen. Cyrill Styger platzierte
sich zwischen die beiden
Schlussgangteilnehmer auf
Rang zwei. Marvin Baumgart-
ner klassierte sich auf Platz 4.

Thomas Suter und Dario
Imhof konnten sich bei den
Jahrgängen2007bis 2008nach
je vier gewonnenen und einem
gestelltenGangfürdenSchluss-
gang qualifizieren. Beide ver-
suchten ihr Glück und zeigten

ihr Können mit dem besseren
Ende für Imhof. Er konnte Su-
ter auf den Rücken legen und
den Schlussgang gewinnen.
Thomas Suter klassierte sich
aufPlatz2.TomArnoldaufdem
3. Platz und die beiden Zuger
Diego Heimann und Ramon
Wiss auf dem4. Rang.

BeidenÄltestenstehensich
zweiLuzernergegenüber
Gerade einmal elf Schwinger
traten inderKategorie Jahrgang
2005 bis 2006 ins Sägemehl.
Andri Krauer vomSchwingklub
Rothenburg und Simon Küng
vom Schwingklub Rottal und
Umgebung waren die Punkte-
höchsten nach fünf Gängen.
Undso standensichdie zweiLu-
zerner dann auch im Schluss-
gang bei den Ältesten gegen-
über. Andri Krauer konnte Si-
mon Küng bezwingen und mit
einemViertel-Punkt-Vorsprung
auf seinen Gegner das Fest ge-
winnen. Neben Simon Küng
klassierte sichauchRetoPfyl auf
dem 2. Rang und Mario Köpfli
auf dem 3. Schlussrang.

Für den Oberwiler Nachwuchs-
schwingertag: Stefanie Bucher

Murray dirigiert nun Orchester
DasMandolinenorchester Baar bereitet sich auf sein Konzert vor.

Ende 2021 verliess derDirigent
das Mandolinenorchester Baar
undmanmusste sichaufdie Su-
che nach einem neuen musika-
lischen Leiter machen. Was
nicht ganz einfach war. Zum
Glückhabemanaberdoch rela-
tiv schnell eine jungemotivierte
Dirigentin gefunden. Unter der
LeitungvonMelindaMurraybe-
reitete sichdasOrchester abFe-
bruar auf den Auftritt Anfang

April am Zupfmusikfestival in
Zürichvor.DieserAnlasswar für
alle ein einmaliges Erlebnis.

Es traten verschiedene Or-
chester aus der ganzen Schweiz
auf. Es gab auch viele jugendli-
che Spieler, was sehr freute und
auch ein bisschen deprimierte,
da beim Mandolinenorchester
BaarderNachwuchs fehlt. «Wir
würden uns sehr freuen, neue
Mandolinenspielerinnen und

-spieler bei uns im Verein be-
grüssen zudürfen.» Interessier-
temelden sichbei derPräsiden-
tin unterwww.mo-baar.ch.

NachdenSommerferienbe-
reitet sichdasOrchester aufdas
Konzert vor,welchesam17. Sep-
tember um 19 Uhr im Gemein-
desaal in Baar stattfindenwird.

Für das Mandolinenorchester
Baar: Luzia Wanner

Marit Seidel
Vorstandsmitglied
VeloclubMenzingen

«Dabeihabe ich
entdeckt, dass
ichwunderbar
abschaltenkann.»
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lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie uns
per E-Mail senden.

Bitte beachten Sie, dass wir in
dieser Rubrik Texte von maxi-
mal 3500 Zeichen abdrucken.
Wir behalten uns vor, Texte zu
kürzen.

Gerne veröffentlichen wir zu
Ihrem Bericht falls möglich ein-
gesandte Fotos. Aber beachten
Sie bitte Folgendes:
Originalgrösse:SendenSie uns
Ihr Bild möglichst in der ur-
sprünglichen Grösse. Reduzie-
ren Sie die Grösse der Bilder
nicht beim Versenden Ihres E-
Mails.
Dateigrösse: Fotos mit einer
Dateigrösse vonweniger als 200
Kilobytes (KB) sind zu klein. Die
kritische Grenze für gute Fotos
liegt bei rund 500 KB.
Beschriftung: Senden Sie uns
doch zusätzlich zum Foto einen
Vorschlag für die Bildunterschrift
und beschriften Sie die abgebil-
deten Personen.
Die E-Mail-Adresse lautet:
redaktion-zugerzeitung@
chmedia.ch

DasMandolinenorchester Baar würde sich über Nachwuchs freuen. Bild: PD


